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Arbeitshilfen


Statusbewusstsein als Grundlage der Rollenarbeit
Das Zusammenspiel kann durch Statuszuweisungen (Hierarchie von 1-5) gefördert werden. Lebendig und lebensnah erscheinen Gruppen, in denen es Tief- und Hochstatusspieler gibt. Gänge und Sitzplatzwechsel / Improvisationen im Wartezimmer bekommen Realitätsnähe. Oft kann beobachtet werden, dass Schülerinnen und Schüler versuchen, auf der Bühne zuerst einen möglichst „neutralen“ Status einzunehmen, d.h. sich statusdynamisch ähnlich zu verhalten wie die anderen. Den Rollen fehlt es dadurch häufig an Kontur, die Szenen wirken statisch.  

Übung mit Statuszuweisung
Übung
Sexy, Funny, Smelly   / Methode für das Inszenieren von Gruppenszenen
Vier Personen improvisieren eine Party. Mit jedem wird heimlich abgesprochen, welche der drei  anderen er jeweils attraktiv, lustig oder müffelnd/abstoßend findet. Die Party beginnt, indem die Gäste nach und nach einzeln eintreffen. Nun hat jeder Motive, nach denen er handelt, gerade auch dann, wenn er nicht sprachlich beteiligt ist. Lachen zufällig mehrere über die Scherze desselben, wird dieser zum Entertainer. Finden sich zwei gegenseitig attraktiv, beginnt ein Flirt zwischen den Figuren. Auf diese Weise wirkt die Party nicht wie ein Treffen fremder Menschen, sondern wird zu einem fassettenreichen Miteinander. ( Variationen durch Ausprobieren weiterer Eigenschaften )

